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FÜR EIN SCHÖNERES NORD-DÜREN

Neugestaltung von Fassaden, 

Haus– und Hofflächen

Nach Aufnahme in das Bund-Länder-Pro-

gramm „Soziale Stadt NRW“ startet in Nord-

Düren jetzt ein neues Förderprogramm. Über 

hundert Eigentümer bekundeten großes Inte-

resse und kamen zu einer Info-Veranstaltung in 

das Pfarrheim St. Joachim, zu der die Stadtteil-

vertretung Nord-Düren und die Stadtverwal-

tung eingeladen hatten.  Zuständig für das Pro-

jekt  auf  Stadtteilebene ist die Arbeitsgruppe 

Bauen und Wohnen.

Ziel der investiven Maßnahmen ist die Aufwer-

tung der Bausubstanz, der Aufenthaltsqualität 

und der ökologischen Situation, verbunden mit 

einer Verbesserung des Stadtteilimages. In den 

Jahren 2008 bis 2012 sollen durch staatliche 

Zuschüsse Anreize geschaffen werden für 

Investitionen zur Entsiegelung, Begrünung, 

Herrichtung und Gestaltung von privaten Haus- 

und Gartenflächen sowie von Fassaden und 

Dächern.

Für den Zeitraum von fünf Jahren steht ein Zu-

schussvolumen von insgesamt 1 Mio. zur Ver-

fügung. Der Zuschuss beträgt 50 % der als för-

derfähig anerkannten Kosten, höchstens je-

Zuschüsse von bis zu 50 %

Schöne Fassaden -
bald noch schöner!

Beispiel für eine gelun-
gene Hofgestaltung



doch 30,00 € je Quadratmeter gestalteter Flä-

che. Bei von der Straße einsichtigen Giebeln 

reduziert sich der Zuschuss auf 20,00 €, bei 

rückwärtigen Fassaden auf 15,00 € pro Quad-

ratmeter. Selbst geleistete und als förderfähig 

anerkannte Arbeitszeit wird mit einem Entgelt 

von 15,00 € pro geleisteter Stunde berücksich-

tigt.

Das Programm richtet sich in den ersten bei-

den Jahren an alle Eigentümer, deren Grund-

stücke im statistischen Gebiet von Nord-Düren 

liegen. D.h. in diesem Zeitraum können für alle 

Objekte in Nord-Düren – unabhängig von der 

Lage – Anträge gestellt werden. Nach zwei Jah-

ren werden die Förderrichtlinien neu bewertet, 

um insbesondere städtebaulichen Erfordernis-

sen Rechnung tragen zu können.

Das Programm und die Zuschussrichtlinien 

sind in einer Info-Broschüre ausführlich be-

schrieben, die bei der Stadtverwaltung (Tele-

fon: 25-2434) und beim Büro für Gemeinwe-

senarbeit und Soziale Stadtentwicklung (Tele-

fon: 188-167 oder 188-169) angefordert wer-

den kann. 

Jeden Donnerstag von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

finden Beratungsgespräche in den Büro- und 

Treffräumen für Nord-Düren in der Neuen Jüli-

cher Straße 16 statt, wo alle Fragen mit Fach-

leuten besprochen werden können.

Die ersten Anträge liegen bereits vor und alle 

Beteiligten sind guter Dinge, dass das Pro-

gramm eine gute Resonanz finden wird. Ko-

operationspartner für das neue Projekt ist die 

Sparkasse Düren, die auch für kleinere Darle-

hen günstige Konditionen aus Mitteln der Kre-

ditanstalt für Wiederaufbau zur Verfügung stel-

len wird.

Arbeitsgruppe Bauen und Wohnen                                                            Stadtteil Nord-Düren

Info-Veranstaltung vom 3. Juni 2008



  
1.   Arbeitsgruppe Kinder und Jugendliche  
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3.1  Projektgruppe Leerstehende Häuser/Hausverkäufe ¢ 
3.2  Projektgruppe Gestaltung Eingangsbereich Kerngebiet ¢ 
  
  
4.   Arbeitsgruppe Beschäftigung und Qualifizierung  
  
4.1  Projektgruppe Arbeit und Ausbildung für Nord-Düren ¢ 
  
  
5.   Arbeitsgruppe Öffentliche Ordnung und Verkehr  
  
5.1  Projektgruppe Sauberes Nord-Düren ¢ 
5.2  Projektgruppe Verkehr Kerngebiet ¢ 

  
 

Stadtentwicklung ist Gemeinschaftsaufgabe!

Einladung zur Mitarbeit in den Arbeits-/Projektgruppen

Da Nord-Düren Ende letzten Jahres in das Förderprogramm „Soziale Stadt NRW“ 
aufgenommen worden ist, kann’s jetzt richtig los gehen. Wenn Sie Interesse an einer 
Mitarbeit haben, füllen Sie bitte den folgenden Vordruck aus und werfen ihn in den 
Briefkasten der Stadtteilvertretung in der Neuen Jülicher Straße 16. Sie erhalten 
dann eine Einladung zur nächsten Sitzung.

"--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Rückmeldung

Anmerkung: Das Thema Imageverbesserung gehört zu jeder Arbeitsgruppe.

Es besteht Interesse, in einer der obigen Arbeits-/Projektgruppen mitzuarbeiten.

__________________________________________________________________________________ 
Name Anschrift                       Telefon

Soziale Stadtentwicklung                                                                            Stadtteil Nord-Düren



Neugestaltung Nord-Park
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Am Nordpark

Projektgruppe Spielplätze                                                                           Stadtteil Nord-Düren



„Bald ist es soweit. Im September soll mit der 
Neugestaltung des Nordparks begonnen wer-
den", freuen sich die beiden Projektgruppen-
sprecherinnen Sultan Demir und Petra Freter. 
Über 20 aktive Mitglieder der Projektgruppe en-
gagieren sich seit über eineinhalb Jahren für 
bessere Spielmöglichkeiten im Stadtteil. „Wir 
sind sehr glücklich darüber, dass unser Nord-
park endlich schöner wird." Hervorgehoben 
werden muss auch die gute Zusammenarbeit 
mit dem Amt für Tiefbau und Grünflächen, dem 
Spielpädagogischen Dienst, dem Amt für 
Stadtentwicklung und dem Dürener Service Be-
trieb.

Große Beteiligungsaktion

Bei einer großen Aktion Anfang April haben 
sich über 100 Kinder und Eltern an der Planung 
der Neugestaltung beteiligt. Zu Beginn der Akti-
on wurden allen Beteiligten die neuen Spiel-
platzpaten sowie die Arbeit der Projektgruppe 
vorgestellt. Danach wurden die Kinder in drei 
Gruppen aufgeteilt und die gesammelten Ideen 
auf einer großen Tafel präsentiert. Anschlie-
ßend konnten die Kinder nach einem Punkte-
system bewerten, welche Spielgeräte ihnen 
am liebsten sind.

Ein großer neuer Spielbereich soll Richtung 
Neue Jülicher Straße entstehen und Angebote 
für kleinere und größere Kinder bis 14 Jahre um-
fassen. Weiterhin sollen genügend Sitzmög-
lichkeiten erstellt werden, um den 

park zu einem attraktiven Treffpunkt für Jung 
und Alt zu entwickeln. Dazu wird eine neue 
Querverbindung zwischen dem vorhandenen 
Rundweg geschaffen. Entlang dieses neuen 
Weges werden drei unterschiedlich große Sand-
flächen angelegt.

Die erste Sandfläche dient als Fallschutz für ei-
ne Seilbahn.

Die zweite Sandfläche wird als Spielfläche für 
die jüngeren Kinder von 0-6 Jahren hergerich-
tet. Hier ist die Aufstellung einer Kombikletter-
anlage mit Rutsche, Kletternetz und Kletter-
wand, Häuschen und kleinem Turm vorgese-
hen. Der Einbau einer Mehrfachfederwippe und 
einer Kleinkindschaukel vervollständigt das An-
gebot.

Nordpark

Baubeginn im September
Projektgruppe Spielplätze                                                                           Stadtteil Nord-Düren

Dürener Nordpark soll für 
250.000,00 € neu gestaltet werden
Dürener Nachrichten vom 11.04.2008



Um den Nordpark für alle Bewohner des Stadt-
teils zu einem attraktiven Treffpunkt zu ma-
chen, sollen in einem weiteren Bauabschnitt 
die vorhandenen Asphaltwege überarbeitet 
werden.

Auch eine Imagefrage

Die Neugestaltung des Nordparks spielt im 
Rahmen der Sozialen Stadtentwicklung Nord-
Düren eine wichtige Rolle. Der Nordpark wird 
durch die Baumaßnahmen aber nicht nur für 
viele Kinder, Jugendliche und Erwachsene in-
teressanter und attraktiver, auch das Image 
des Stadtteils wird durch die geplante Maß-
nahme positiv aufgewertet.

Baubeginn im Herbst
In der Vergangenheit gab es immer wieder An-
fragen von BewohnerInnen zum abgebauten 
Spielplatz in der Laute-Dei-Straße. Auch hier 
ist eine Lösung in Sicht. Nach einer großen Be-
teiligungsaktion mit Kindern und Eltern liegen 
jetzt die ersten Pläne für die Neugestaltung auf 
dem Tisch, so dass die Projektgruppe bereits 
im Herbst mit dem Baubeginn rechnet.

Spielplatz Laute-Dei-Straße

Die dritte Sandfläche liegt den anderen beiden 
Flächen gegenüber. Sie wird mit einer Kletter-
anlage mit Hangelstrecke, höheren Türmen 
und Rutschstangen, Kletternetzen und Seil-
netztunnel bestückt. Diese Anlage ist für Kinder 
von 6-14 Jahren geeignet.

Umbau des „alten Spielplatzes“

Der „alte“ Spielplatz wird als Spielfläche aufge-
geben. Die noch vorhandenen Spielgeräte wer-
den abgebaut und – sofern noch sinnvoll und 
möglich – auf anderen Spielplätzen im Stadtge-
biet verwendet. Anstelle der Sandfläche soll ei-
ne mit Platten oder Pflaster befestigte Fläche 
entstehen. Hier sollen Angebote für alle Alters-
gruppen, wie z.B. Tischtennisplatten, Dribbler 
oder Kicker, Soccer oder ähnliche Spieleinrich-
tungen untergebracht werden.

Hurra, hier können wir bald wieder spielen!

Projektgruppe Spielplätze                                                                           Stadtteil Nord-Düren



Soziale Stadtentwicklung                                                                            Stadtteil Nord-Düren

Einladung
Tag der Offenen Tür
Samstag, 27.09.2008,

11.00 Uhr bis 16.00 Uhr,
Walzmühle 3

Wo die Telekom mit ihren Mitarbeitern für 
gute Verbindungen zwischen Menschen 
sorgte, will heute die Evangelisch-Frei-
kirchliche Gemeinde Düren-Nord Menschen 
in Kontakt mit Gott bringen. Der Gemeinde 
mit rund 100 Mitgliedern sind nach mehr als 
50 Jahren ihre bisherigen Räumlichkeiten in 
der Rurstraße zu klein geworden. Nach ein-
jähriger Umbauzeit soll nun das Gebäude an 
der Walzmühle 3, unweit des Nordparks, als 
neues Gemeindezentrum dienen.

Aus dem Bürogebäude wurde unter tatkräfti-
ger Mithilfe vieler Mitglieder ein modernes 
Gebäude mit großer Küche, Gottesdienst-
raum, Gruppenräumen für Kinder, Teenies 
und Jugendliche, einem Mehrzweckraum für

verschiedenste Veranstaltungen und einem 
großzügigen Foyer mit Café-Atmosphäre. 
Allerdings soll in einem zweiten Bauab-
schnitt noch ein großer Gottesdienstraum 
für bis zu 300 Personen gebaut werden.

Die Gemeinde will aber nicht nur Gottes-
dienste und Gruppen anbieten, sondern sich 
auch sozial im Stadtteil Nord-Düren enga-
gieren. Sie versteht sich als Teil ihrer Umge-
bung und will den Kontakt zu den Menschen, 
die hier leben, bewusst suchen.

Flohmarkt am Samstag, 

16.08.2008,

10.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Interessierte Kinder und Erwachsene haben 
die Möglichkeit, Gegenstände zum Verkauf 
anzubieten und auch selber zu verkaufen. 
Eine Standgebühr fällt nicht an, es wird 
jedoch darum gebeten, eigene Tische mit-
zubringen. Weitere Informationen gibt es un-
ter der Rufnummer 440934 oder 43411.

Vorankündigung
Hauptschule Birkesdorf hat 

Grund zum Feiern – sie 
besteht seit 40 Jahren

Am Samstag, dem 13. September 2008, 
steht nach einer Feierstunde mit vielen gela-
denen Gästen in der Aula ab 13.00 Uhr das 
Schulfest unter dem Motto "Die Hauptschule 
Birkesdorf feiert ihr 40-jähriges Jubiläum! 
Feiern Sie mit!"

Ein attraktives Programm für Groß und Klein 
wird von den Schülerinnen und Schülern mit 
Unterstützung der Lehrerpersonen vorberei-
tet.

Spiel, Spaß, Sport – für jeden ist etwas 
dabei!

Lassen Sie sich mit Essen und Trinken ver-
wöhnen und schauen Sie sich unser Büh-
nenprogramm an.

Ehemalige Schülerinnen und Schüler sowie 
Lehrpersonen können sich während des 
Schulfestes treffen und über alte Zeiten 
sprechen.

Alle Besucher sind an der Hauptschule 
Birkesdorf herzlich willkommen.



Vernetzte Ferienspiele in der 
Nordstadt sind heiß begehrt

Fünf Institutionen aus Nord-Düren – das 
Jugendzentrum MultiKulti, die Offene Ganz-
tagsgrundschule St. Joachim, der Nachbar-
schaftstreff Düren-Nord, die Kindertagesstätte 
St. Joachim und die Mobile Jugendarbeit der 
Stadt Düren  –  schlossen sich vor einem Jahr 
zu einer Kooperation zusammen und veran-
stalten nun zum zweiten Mal gemeinsam die 
„vernetzten Ferienspiele“ in der Nordstadt.

Auftaktveranstaltung
im Nordpark

Schon bei der gemeinsamen Auftaktveranstal-
tung im Nordpark kam keine Langeweile auf. 
An die 100 Kinder freuten sich über die Ange- 

bote des „Schnellen Emil“, spielten Fußball 
oder wurden von Betreuern geschminkt.

Über die sechswöchigen Sommerferien hin-
weg gibt es für die Jungen und Mädchen eine 
Menge bei den „vernetzten Ferienspielen“ zu 
erleben. 150 Kinder und Jugendliche haben 
sich schon angemeldet und kommen in den 
Genuss der verschiedensten sportlichen und 
kreativen Angebote sowie der interessanten 
Ausflüge und Fahrten.

Dazu gehört auch eine Reise ins Mittelalter zu 
den Rittern und Burgfrauen, das Thema „Tau-
send Farben hat die Welt“ oder „Unterricht“ bei 
einer richtigen Künstlerin. Weitere Highlights 
sind Ausflüge zum Tierpark in Aachen, zur 
Kletterwand nach Köln oder zum Bubenheimer 
Spieleland.

Förderung durch
"Soziale Stadt NRW"

Die „vernetzten Ferienspiele“ werden unter-
stützt von der Stadtteilvertretung Nord-Düren, 
die dafür Gelder aus dem Bund-Länder-
Programm „Soziale Stadt NRW“ beantragt hat.

Die Angebote können dadurch interessanter 
und attraktiver gestaltet werden. Des weiteren 
ist durch die Vernetzung garantiert, dass es 
weder zu Überschneidungen noch zum pro-
grammfreien Tagen kommt“, so Doris Klotz 
vom Nachbarschaftstreff bei der Auftaktveran-
staltung im Nordpark.

Keine Langeweile im Sommer
Dürener Nachrichten vom 28.06.2008

Projektgruppe vernetzte Ferienaktion                                                        Stadtteil Nord-Düren



Bewohnergruppe Eisenbahnstraße und 

Stadtteilvertretung haben neues Projekt 

auf den Weg gebracht

Bewohnergruppe Eisenbahnstraße                                                            Stadtteil Nord-Düren

„Besonders wichtig ist dieser Weg für die vielen 
Frauen mit kleinen Kindern und Schulkinder, 
die oft mehrmals am Tag mit Kinderwagen 
diese direkte Verbindung zu den Kindergärten 
und Schulen nutzen.“ 

Zukünftige NutzerInnen der neuen Wegever-
bindung können sich jetzt freuen, dass der 
Wegeausbau zwischen der Eisenbahnstraße 
und der Meckerstraße noch in diesem Jahr 
realisiert werden kann. Nachdem auch der 
Verkehrs- und Bauauschuss dem Ausbau des 
Verbindungsweges zugestimmt hat, hoffen die 
BewohnerInnen, dass bald mit dem Bau 
begonnen wird. 

Künftig können die Kindergärten und die 
Grundschule auch bei schlechten Witterungs-
verhältnissen „trockenen Fußes“ erreicht 
werden. 5 Laternen werden in den frühen 
Morgen- und Abendstunden den Weg ausrei-
chend beleuchten. „Diese Verbindung wird 
auch von Passanten aus Nord-Düren regelmä-
ßig genutzt,“ erläutert Latife Polat, Bewohnerin 
der Eisenbahnstraße und Mitglied der Stadtteil-
vertretung Nord-Düren. 

Verbindungsweg Meckerstr. / Eisenbahnstr.

Neue Wegeverbindung

„Wir hoffen auf einen 
baldigen Baubeginn.“



Soziale Stadtentwicklung                                                                            Stadtteil Nord-Düren



Projektgruppe Arbeit- und Ausbildung                                                      Stadtteil Nord-Düren

V.i.S.d.P.: 

Stadtteilvertretung Nord-Düren, 

Neue Jülicher Straße 16, 52349 Düren

Aber nicht nur bei der Entwicklung einer Be-
rufsperspektive und der Anmeldung wurde ge-
holfen. Es wurde auch dafür gesorgt, dass bei 
Bedarf Nachhilfe in einzelnen Fächern zur Verfü-
gung stand. Darüber hinaus war es bei Safana 
notwendig, sie von vielfältigen Aufgaben zu entlas-
ten, die sie als Älteste in ihrer Familie übernehmen 
musste und ihr keine Zeit mehr für sich selbst ließ. 
Aus der Ausbildungspatenschaft entwickelte sich 
deshalb eine Familienpatenschaft. Zwei ihrer drei 
jüngeren Geschwister erhalten durch das Freiwilli-
genzentrum jetzt regelmäßig Unterstützung bei 
den Hausaufgaben und auch bei schulischen Pro-
blemen. Ebenso wird die Familie in Fragen beraten, 
die sich auf ihren Asylstatus beziehen.

Weitere Bewerbungen möglich

Neben weiteren Jugendlichen, die einen Migra-
tionshintergrund haben, werden auch deutsche 
Jugendliche in dem Projekt betreut. Weiterhin 
können auch Jugendliche, die in Nord-Düren 
wohnen und eine Ausbildung beginnen möchten 
oder im ersten Ausbildungsjahr Schwierigkeiten 
haben, sich beim Freiwilligenzentrum um eine 
Ausbildungspatenschaft bewerben. Ebenso 
werden für das neue Ausbildungsjahr weitere 
Paten gesucht, insbesondere solche, die selbst 
einen Migrationshintergrund haben.

Kontakt: Freiwilligenzentrum Düren 
e.V., Ingrid Lensing, Arnoldsweiler-
straße 38, 52351 Düren, Telefon: 
02421/2600123, E-Mail: 
info@freiwilligenzentrum-dueren.de

Projekt Ausbildungspaten

Seit August 2007 führt das Freiwilligenzentrum 
Düren e.V. in Kooperation mit dem Marokkanischen 
Jugend- und Kulturverein e.V. in Nord-Düren das 
Projekt „Ausbildungspaten“ durch. Das Projekt wird 
im Rahmen der Sozialen Stadtentwicklung von der 
Stadtteilvertretung Nord-Düren unterstützt und 
finanziell gefördert aus Mitteln des Bund-Länder-
Programms „Soziale Stadt NRW“.

Ausbildungspaten unterstützen Jugendliche aus 
Nord-Düren bei dem oft schwierigen Übergang von 
der Schule in den Beruf und in der ersten Phase der 
Ausbildung, um Ausbildungsabbrüche zu vermei-
den. Ein wichtiger Kooperationspartner für das 
Projekt ist die Hauptschule Birkesdorf. Zunächst 
meldeten sich elf Jugendliche, um an dem Projekt 
teilzunehmen. Allerdings wohnten nicht alle in 
Düren, so dass einige nicht berücksichtigt werden 
konnten.

Sieben Jugendliche werden jetzt in dem Projekt von 
Ausbildungspatinnen und -paten betreut. Dabei 
übernehmen Ausbildungspaten die Unterstützung, 
die von den Eltern aus den unterschiedlichsten 
Gründen nicht geleistet werden kann.

Ein Beispiel

Safana nimmt an dem Projekt teil, weil ihre Mutter 
nicht ausreichend Deutsch spricht, um sie unter-
stützen zu können. Die Patin unterstützt Safana bei 
allen Fragen zu einer möglichen Ausbildung und 
beim Übergang in eine weiterführende Schule. Aus 
den vielfältigen Möglichkeiten die offen stehen, 
musste das Passende gemeinsam mit Safana 
herausgefiltert werden. So konnte eine Perspektive 
entwickelt und die Anmeldung auf einer weiterfüh-
renden Schule erfolgreich zum Abschluss gebracht 
werden.



Projektgruppe Nordstadtfest                                                                       Stadtteil Nord-Düren

Samstag, 16. August 2008
von 14.00 Uhr bis 20.00 Uhr

im Nordpark
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